
Ein persönlicher Gedanke 

Wir erleben je länger je 
mehr eine Zeit der Un-
sicherheit und des geist-
lichen Durcheinanders. 
Jedoch verlangt Jesus von 
uns Gläubigen, Salz und 
Licht der Welt zu sein !

Matthäus 5,13 ff.: „Ihr seid das Salz der 
Erde. Wenn jedoch das Salz seine Kraft 
verliert, womit soll man sie ihm wiederge-
ben ? … Ihr seid das Licht der Welt…“ Unser 
Himmlischer Vater hat uns alle berufen, 
einen positiven Einfl uss auszuüben und sein 
Licht des Friedens und des Heils, das er in 
uns gelegt hat, wiederscheinen zu lassen ! 
Ja, wir sind alle dazu aufgerufen, freund-
lich und mit Respekt die Gewissheit des 
ewigen Lebens in uns zu verkünden ! 
    (1. Pt. 3, 15-16)

Sind wir bereit, klar das Evangelium von 
Jesus Christus mitzuteilen, wenn wir mit 
Personen zusammen sind, die es brauchen ? 
Gott wird uns in Situationen führen, wo 
wir Hoffnung anbieten können, sei es durch 
sein Wort, gedruckt in ihrer Muttersprache, 
sei es durch ein persönliches Zeugnis.

Kann Gott darauf zählen, dass wir seine 
Botschaft weitergeben ?

„Sei bereit, zu handeln.“ In den kommen-
den Wochen und Monaten werden wir viele 
Gelegenheiten haben, um zu handeln !

Ich muss jetzt gleich die Entscheidung 
treffen, bereit zu sein, zu arbeiten und auf 
die Bitten zu antworten, entsprechend den 
Mitteln, die Gott mir gegeben hat.

Römer 10, 14-15 : Wie sollen sie aber den 
anrufen, an den sie nicht geglaubt haben ? 
Wie sollen sie aber an den glauben, von 
dem sie nichts gehört haben ? Wie sollen sie 
aber hören ohne einen Verkündiger ? Wie 
sollen sie aber verkündigen, wenn sie nicht 
ausgesandt werden ?

Letztes Jahr hat Midi Bible 3000 NT in 
Nawdm, einer togolesischen Sprache, 
herausgeben können. Nach dem Fest, das 
zur Ankunft dieser kostbaren NTs gefeiert 
wurde, haben wir ein schönes Zeugnis 
erhalten, das uns sehr ermutigt hat, 
weiterhin an der Herausgabe der Bibel und 
an der Alphabetisierung in Minderheits-
sprachen zu arbeiten : „Viele Menschen sind 
für Christus gewonnen worden, weil Jesus 
in Nawdm gesprochen hat. Sie sind nun 
an Gottes Wort interessiert und wollen es 
lesen !“ — J.B.R.

Liebe Freunde, danke für Ihre wertvolle 
Unterstützung und Ihre Gebete, die uns 
erlauben, treu diesen Dienst, den Gott uns 
anvertraut hat, weiter zu tun !

Mit all unseren Wünschen für ein neues, 
in Christus gesegnetes Jahr 2016.

Paul-André Eicher

»Und seid jederzeit bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der euch auffordert, »Und seid jederzeit bereit, jedem Rede und Antwort zu stehen, der euch auffordert, 
Auskunft über die Hoffnung zu geben, die euch erfüllt. Aber tut es freundlich und mit Auskunft über die Hoffnung zu geben, die euch erfüllt. Aber tut es freundlich und mit 
dem gebotenen Respekt.« dem gebotenen Respekt.« 1. Pt. 3.151. Pt. 3.15
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FėĎĘĈčĊ NĆĈčėĎĈčęĊēFėĎĘĈčĊ NĆĈčėĎĈčęĊē

Zum Anfang zwei wunderbare, ganz 
neue Nachrichten : die Bibel in Gonja 
für Ghana und zwei Neue Testamen-
te in Tamajaq Tawallammat für Ni-
ger konnten endlich verzollt werden. 
Sie sind aus dem Hafen, in welchem sie 
seit mehreren Wochen zwischengela-
gert waren, weitertransportiert wor-
den ! 

Die Neuen Testamente in Tamajaq 
Tawalammat – gleichzeitig in lateini-
scher Schrift und in Shiϐinagh heraus-
gegeben – gefallen dem Übersetzungs-
verantwortlichen sehr. Er schreibt : „Sie 

sind gut gelungen 
und von qualitativ 
guter Arbeit, wie 
wir es gewünscht 
hatten. Danke, Midi 
Bible, für die Mitar-
beit auf verschiede-
nen Ebenen!“

 • Das Komitee der Gonjas hat den 
Samstag, 6. Februar, als Datum für 
die Weihefeier ihrer neuen Bibel be-
stätigt. Diese wird im Norden des 
Landes stattϐinden. Sie hoffen, dass 
sich für diese einzigartige Gelegen-
heit der Präsident von Ghana per-
sönlich einϐinden wird. John Maha-
ma ist ein Christ dieser Ethnie ! Sie 
haben vorgesehen, ihm bei dieser 
Gelegenheit eine schöne Bibel in 
Gonja zu schenken. Die Finanzie-
rung dieses recht kostspieligen Er-
eignisses stellt für das Komitee eine 
Herausforderung dar. Es hat die Lo-
kalgemeinden um Unterstützung 
gebeten. Die Übersetzer und die 

Christen der Gonjas erwarten den 
Tag der Weihefeier mit Spannung. 
Dann werden sie die Bibel endlich 
in ihrer Muttersprache erhalten. 
 • Einer unserer Part-
ner konnte kürzlich 
einem Imam ein Ex-
emplar der Sprüche 
in Foulfouldé von 
Burkina übergeben. 
Wir hatten sie die-
sen Sommer mit ara-
bischen Schrif tzei-
chen herausgegeben. Sehr stolz und 
enthusiastisch hat dieser Imam ei-
nen Auszug in seiner Sprache gele-
sen. Dann hat einer seiner Freunde 
gesagt, er werde sicher das ganze 
Büchlein in einem Tag lesen ! Unser 
Partner braucht Weisheit und Takt, 
um ihm im geeigneten Moment auch 
das Matthäusevangelium anzubie-
ten, damit er den einzigen Weg zu 
Gott entdecken kann. 

In Produktion stehen gegenwärtig 
das Daba für einen Stamm im Norden 
Kameruns und das Foulfouldé für den 
Osten von Niger (oder Woodabe)  :
 • Die 2’000 Exemplare 
des revidierten Neuen 
Testamentes in Daba 
sind auf dem Schiff, 
um in einigen Wochen 
den Hafen von Douala 
zu erreichen. Martha 
Giger, eine pensio-
nierte Schweizer Mis-
sionarin, die über 20 
Jahre unter den Daba gelebt und 
gearbeitet hat, bezeugt : „Die erste 
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Ausgabe des Neuen Testamentes in 
Daba hat in der Bevölkerung einen 
grossen Einϐluss gehabt, besonders 
bei den Frauen, die mehr oder we-
niger einsprachig sind. Die Christen 
erwarten ungeduldig das Wiederer-
scheinen ihres Buches.“ 

 • Die 2‘000 Exemplare des NT in Foul-
fouldé Ost-Niger sind soeben ge-
druckt worden und werden jetzt ge-
bunden. Im Blick auf die Übersetzer 
berichtet ein Missionar : „Sie arbei-
ten unter immer schwierigeren Be-
dingungen, mit grosser Aufopferung 
und oft an der Grenze ihrer Kräfte.“ 

DĎĊ BĆēēĆ - ÄęčĎĔĕĎĊē DĎĊ BĆēēĆ - ÄęčĎĔĕĎĊē 

Mit bewegter Stimme dankt Ayke 
Gott für den Vater von Getu, den ers-
ten Christen der Banna. Er steht vor ei-
ner zahlreichen Menge, die sich am 9. 
August versammelt hat, um das Banna 
NT einzuweihen, das von Midi Bible he-
rausgegeben wurde. Getus Vater frag-
te oft : „Wer wird diese Arbeit weiter-
führen ?“ Ayke, Getu und Dawit, Söhne 
der ersten Christen, sind Gottes Ant-
wort auf diese Frage. Sie sind es, die mit 
der Unterstützung von Missionaren 
der SIM Gottes Wort in die Sprache ih-
res Herzens übersetzt haben. Mit vie-
len Kämpfen und unter viel Gebet ha-
ben sie das Neue Testament beendet.

Wer sind 
die Banna ?

Das Banna ist eine der 81 Sprachen 
Äthiopiens. Von den 74 Millionen Ein-
wohner haben viele noch keine Über-
setzung von Gottes Wort. Da die Banna 
ihre Sprache mit den Hamer teilen, ei-
ner benachbarten Ethnie, wird sie oft 
als „Hamer-Banna“ aufgeführt. 

Die Stämme Hamer-Banna zählen 
zwischen 70‘000 und 100‘000 Seelen, 
die in der Provinz Omo leben,  einer 
gebirgigen, sehr isolierten Region im 
Südwesten des Landes. Traditionell 
leben die Familien in kleinen Noma-
denlagern, die während der trocke-
nen Jahreszeit 
den Herden fol-
gen, auf der Su-
che nach Wei-
deplätzen. 

Während der Regenzeit säen die Ban-
na Mais, Sorgho, Sesam und Bohnen, die 
sehr unzuverlässige Ernten ergeben. In 
den Lagern leben Frauen und Kinder in 
Zelten, die im Kreis aufgestellt sind. Die 

Sie leben von ihrem Vieh und 
ihren mageren Ernten
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meisten Frauen sind Analphabetinnen. 
Die Männer und Jünglinge schlafen auf 
behelfsmässigen Betten bei den Herden 
mitten im Lager.

Gleich wie ihre Nachbarn sind die 
Banna Animisten. Sie glauben, dass 
die Bäume oder die Felsen Verstand 
haben. Sie glauben auch an die „Jinni“, 
Geister, die fähig sind, menschliche 
oder tierische Gestalt anzunehmen. 
Die Banna machen oft für Krankheit, 
Unfruchtbarkeit oder den Tod ver-
storbene Verwandte verantwortlich. 
Sie bringen dann Opfer dar, um diesen 
Zorn zu lindern.

Wie haben sie das Evangelium 
kennengelernt ?

Evangelisten 
der Hochebe-
nen Äthiopiens 
haben seit den 
1970er Jahren 
unter den Ban-
na gelebt. Die 

Gemeinde ist gewachsen. Weil aber der 
Zugang zur Bibel in ihrer Sprache fehl-
te, war eine gründliche Veränderung 
begrenzt. Glücklicherweise kümmer-
ten sich einige äthiopische Verantwort-
liche und Missionare um diese jungen, 
jetzt ungefähr tausend Gläubigen.

In den Neunzigerjahren baute die SIM 
eine Grundschule in Alduba. Weil vor 
allem christliche Familien ihre Kin-
der dorthin schickten, überstieg der 
Stand der Alphabetisierung kaum 3%. 
In der gleichen Zeit (1988) errichtete 
die SIM auch ein Gesundheitszentrum. 
Dadurch öffneten sich die Herzen der 
Banna nach und nach für das Evange-
lium. Darauf wurde der Wunsch, die 
Bibel in Banna zu übersetzen, immer 
lauter. Es bildete sich eine kleine Grup-
pe um Donna Clawson und Carolyn 
Ford. Letztere war 1973 angekommen, 
um Mathematik und Bibelkunde an ei-
nem College der SIM zu unterrichten. 
Sie bemerkte schnell, dass Gott sie zu 
etwas anderem berufen hatte. Nach-
dem sie einige Jahre im Übersetzungs-
team für Aari mitgearbeitet hatte, ver-
fügte sie über genügend Erfahrung, 
um diese neue Übersetzung in Banna 
als Übersetzungsberaterin begleiten 
zu können. Weil die beiden Sprachen 
ziemlich ähnlich sind, konnte die Grup-
pe von einer Software, CARLA, proϐitie-
ren, um einen ersten Übersetzungsent-
wurf aufzusetzen.

Ausgebildet und begleitet durch Don-
na Clawson – Linguistin der SIM – ha-
ben sich die Übersetzer auf diesen ers-

Ein Alphabetisierungskurs

Carolyn Ford betreut die Übersetzer

Vor einer ihrer Kirchen
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ben will. Sie haben aber noch nicht ent-
schieden, wie einige Buchstaben mit 
dem äthiopischen Alphabet zu schrei-
ben sind.“

Auch wenn die menschliche Planung 
um einige Jahre verzögert wurde, hat 
Gott auf die Gebete geantwortet. Wir 
konnten 2‘000 Exemplare mit lateini-
schem Alphabet und 1‘000 mit äthio-
pischem Alphabet drucken lassen (für 
ältere Leser). Auch die Lieferung wur-
de zu einer Gedulds- und Glaubenspro-
be, weil die Paletten an der äthiopischen 
Grenze während vieler Wochen blo-
ckiert waren.

Glücklicherweise wachte Gott über 
seinem Wort. Schliesslich sind alle Ex-
emplare bei den Banna angekommen, 
rechtzeitig für die seit Langem vorge-
sehene Einweihung. Carolyn Ford, die 
an diesem Ereignis teilgenommen hat, 

ten automatischen Entwurf gestützt, 
um den Text ϐlüssig und natürlich zu 
gestalten, nach unzähligen Revisio-
nen. Und schliesslich hat Carolyn Ford 
die letzte Revision überprüft, um si-
cher zu sein, dass die Übersetzung den 
Urtext gut wiedergibt.

Sobald ein biblisches Buch angenom-
men war, druckte das Team einige Ex-
emplare für die Alphabetisierung und 
für Bibelstudien. Parallel dazu haben 
sie auch Material zur Alphabetisie-
rung herausgegeben (lexikalisch, sil-
benmässig…) und mehrere Christen 
als Unterrichtende ausgebildet.

Belohnte Anstrengungen 
Nach 20 Jahren 

Arbeit war die 
Übersetzung 2010 
fast beendet, als 
die SIM Midi Bible 
kontaktierte, um 
die Herausgabe 

dieses neuen Testamentes an die Hand 
zu nehmen. Zwei Jahre später, im Okto-
ber 2012, schrieb uns Carolyn : „… als 
wir dachten, das Manuskript zum Lay-
out senden zu können, vernahmen wir, 
dass das äthiopische Erziehungsmi-
nisterium Bücher in Banna herausge-

Der übersetzte Text wird den Banna vorgelegt, 
um sicherzugehen, dass er flüssig zu lesen ist

Während der Einweihungsfeier für das NT

Frauen beim Gebet und Lobpreis für den Erhalt der NTs

Die äthiopische Schrift
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berichtet uns : „Gott hat die Weihe des 
Neuen Testaments gesegnet, durch 
seine Gegenwart und durch eine gros-
se Freude. Wir können ihn zusammen 
loben.“

Nun, da die Banna in ihre Lager zu-

rückgekehrt sind und die Übersetzer 
an ihre Arbeit (für das Alte Testament), 
wollen wir sie dem Herrn anbefeh-
len, damit sie mit Eifer und Weisheit 
sein Wort lesen und es in ihren Herzen 
Frucht tragen möge.

PĊėđĊē ĉĊė ÜćĊėĘĊęğĚēČPĊėđĊē ĉĊė ÜćĊėĘĊęğĚēČ

Kol. 3,19
Deutsch : Ihr Männer, liebt eure Frau-

en und seid nicht bitter gegen sie. 
Nawdm : Ihr Männer, liebt eure Frau-

en  und tragt sie nicht in eurem Mund. 

Der Ausdruck „jemanden in seinem 
Mund tragen“ braucht das gebräuch-
liche Verb für „tragen“, was norma-
lerweise auf dem Kopf geschieht, aber 
auch bedeuten kann : Beschwert sein. 

„Jemanden in seinem Mund tragen“ 
bedeutet, fortwährend gegen ihn zu 
sprechen.

Man kann auch seinen eigenen Mund 
tragen, und dies bedeutet dann : schmol-
len, seine Unzufriedenheit zeigen. Dies 
ϐinden wir zum Beispiel in Mat. 6,16

Deutsch : Wenn ihr aber fastet, sollt 
ihr nicht ϐinster dreinsehen…

Nawdm : Wenn ihr den Mund zusam-
menbindet, tragt nicht euren Mund 
…

Zeugnis der Übersetzer Getu Garsho und Ayke Bezabih :
„Die Übersetzung ist eine schwierige 

und aufwändige Arbeit. Als ich dem Team 
beitrat, hatte ich viele Haare auf dem 
Kopf. Jetzt ist es nur noch die Hälfte ! Oft 
klagen uns Menschen an, den ganzen Tag 
in einem Büro zu sitzen und bezahlt zu 
werden, um nichts zu tun.

Manchmal war ich entmutigt. Einmal 
sagte ich zu meiner Frau, dass ich aufhö-
ren würde, aber sie hat mich zur Vernu-
nft gebracht. ‚Du musst 
beenden, was du begon-
nen hast‘ sagte sie zu mir.

Gott hat uns in allen 
Prüfungen bewahrt, und 
er hat unsere Familie 
gesegnet. Er hat mir das 
Wohlwollen der Leute ge-
geben, und er hat für alle 

unsere Bedürfnisse gesorgt. Unsere Ehe-
frauen haben gleiches Verdienst wie wir 
in dieser Fertigstellung. Wenn sie nicht 
dagewesen wären, um uns zu ermutigen 
und für unsere Familien zu sorgen, hätten 
wir diese Arbeit nicht leisten können.“ 
  — Getu

„… Es ist unseren Eltern zu verdanken, 
die uns eine Ausbildung ermöglicht und 
uns in der Schrift unterwiesen haben, dass 

viele jetzt aktiv in einem 
Dienst engagiert sind. Ich 
lobe Gott für Garsho und 
die anderen ersten Chris-
ten. Ich denke, dass Gar-
sho mehr als wir alle zur 
Übersetzung des Neuen 
Testamentes in Banna 
beigetragen hat“  — AykeGetu und Ayke, die ersten Übersetzer
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ZĊĚČēĎĘ ěĔĒ MĎĘĘĎĔēĘċĊđĉZĊĚČēĎĘ ěĔĒ MĎĘĘĎĔēĘċĊđĉ

„Unter den togolesischen Sprachen 
ist das Nawdm eine der schwierigs-
ten, sogar für das Volk Nawdba. Wir 
dachten nicht, dass unsere Sprache 
geschrieben werden könnte. Aber so 
wie Gott alle diese Ethnien geschaf-
fen hat, hat er auch Missionare beru-
fen, ihre linguistischen Kenntnisse, 
ihren Glauben an Jesus Christus und 
ihre Erfahrungen mit uns zu teilen. 
Deshalb besitzen wir viele übersetzte 
Texte, besonders das ganze Neue Tes-
tament. Alle Teile der Schrift, die ge-

druckt und veröffentlicht wurden, hel-
fen den Nawdba-Christen, Gottes Wort 
gut zu verstehen, es zu studieren, den 
anderen weiterzugeben und es für die 
Evangelisation zu gebrauchen. Der 
Stamm Nawdba war sehr überrascht, 
den Jesusϐilm zu sehen, übersetzt in 
seine Sprache. In der Folge sind viele 
Menschen für Christus gewonnen wor-
den, denn Jesus spricht Nawdm. Sie 
sind nun interessiert an Gottes Wort 
und wollen es lesen !“    

  
Ein Nawdba

„Die Übersetzer sind liebe Freunde ge-
worden. Ich habe grossen Respekt für 
sie. Sie arbeiten unter immer schwieri-
geren Bedingungen mit grosser Aufop-
ferung, und oft an der Grenze ihrer Kräf-
te. Wenn ich dieses Zeugnis gebe, ist es, 

weil ich glaube, dass der Wert des per-
sönlichen Engagements der Übersetzer 
die beste Garantie für die Qualität der 
Übersetzung ist. All denen, die diese Ar-
beit durch ihre Gaben und ihre Gebete 
unterstützen, sei hier herzlich gedankt.“

R.V., Übersetzungsberater 
für das Foulfouldé, Ost-Niger

DĆĘ WĔėę ĉĊĘ LĊĘĊėĘ DĆĘ WĔėę ĉĊĘ LĊĘĊėĘ 

„Wir haben einen grossen Gott, der 
die verrücktesten Mittel in den Augen 
der Menschen anzuwenden weiss, um 
ihnen die schönste Botschaft zu über-
bringen : Die Bibel ! Bravo dem ganzen 
Team !“ J.M.

„Ich schätze das Nachrichtenbulletin 
von Midi Bible sehr. Ich entdecke da-
rin mit Interesse einerseits die Ethni-
en, für die ihr die Bibel veröffentlicht, 
und andererseits die wichtige Arbeit 
dieses Übersetzungs- und Verlags-
dienstes“     C.D.N.

„Wie sehr freut mich Ihr Brief und das 
Bulletin Nr. 6, sind doch Grays, Marti 
Giger und Frempongs ganz liebe Kolle-
ginnen von mir. Wie sehr preisen wir 
Gott, dass diese Sprachgruppen in Gha-
na und Kamerun nun das Wort des Le-
bens in ihrer Sprache haben. Ihnen al-
len Gottes reichen Segen.“   R.K. Juli 2015

Banna Kinder
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GĊćĊęĘĆēđĎĊČĊēGĊćĊęĘĆēđĎĊČĊē

Besondere aktuelle Anliegen

 • Für den Transport der Neuen Tes-
tamente, die aus dem Druck ge-
kommen sind. Die Formalitäten für 
V erzollung und Transport auf dem 
Landweg bis zum Bestimmungsort 
sind manchmal mühsam, mit kor-
rupten Verwaltungen und schwieri-
gen Zugangswegen. 

 • Danke, wenn Sie auch für uns als 
Team beten. Wir sind dankbar für 
Florent Wenger, der seine Ausbildung 
am Genfer Bibelinstitut beendet und 
uns in einer ersten Etappe während 
eines achtmonatigen Praktikums un-
terstützen wird. Bitte beten Sie mit 

uns für ein gutes Einleben im Team 
und für eine gute Aufteilung der Ver-
antwortlichkeiten.
 • Da mehrere Übersetzungsprojekte 
Verspätung aufweisen, erwarten 
wir vom Herrn neue Projekte für die 
kommenden Monate.  
 • Dass die Christen der Stämme Ban-
na und Hamer, und deren Überset-
zer den Wert, die Bibel in ihrer Spra-
che zu besitzen, völlig verstehen. 

Allgemeine Bedürfnisse

 • Die Erneuerung der Übersetzer-
teams. Manchmal müssen sie sich 
verstärken, um mit der Überset-
zung des Alten Testaments weiter-
fahren zu können
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Durch Ihre Unterstützung und Ihre Gebete ermöglichen Sie 
 ethnischen Minderheiten wie den Banna den Zugang zu Gottes Wort. 
Dies verändert ihr  Leben und gibt  ihnen neue Hoffnung, da sie sich 

 vergessen,  verachtet und ohne Zukunft  fühlten!


